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EU-Mediations-
richtlinie

Richtlinie 2008/52/EG über bestimmte Aspekte der Mediation in Zivil-
und Handelssachen v. 21. 05. 2008

FIN-NET Financial dispute resolution network
FVGB Familien- und Vormundschaftsgesetzbuch (Kodeks rodzinny i opie-
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Einleitung

Die Europäische Union hat sich „zum Ziel gesetzt, einen Raum der Freiheit, der
Sicherheit und desRechts […] zu erhalten undweiterzuentwickeln.“1Zur Erreichung
dieses Ziels wurde durch das Parlament und den Rat der Europäischen Union am
21.05.2008 die Richtlinie 2008/52/EG über bestimmte Aspekte der Mediation in
Zivil- und Handelssachen, kurz EU-Mediationsrichtlinie, erlassen. Aufgrund der
Umsetzung der EU-Mediationsrichtlinie in die nationalen Rechtsordnungen der EU-
Mitgliedstaaten, zu denen die vorliegend behandelten Länder, die Bundesrepublik
Deutschland und die Republik Polen, gehören, hat die Mediation im europäischen
Rechtsraum an gesellschaftlicher Relevanz gewonnen und wird in der Rechtspraxis
zunehmend angewendet.2 Die Mediation als alternatives Streitbeilegungsmodell
zum kontradiktorischen Verfahren soll der angestrebten Weiterentwicklung des
Rechts dienen, einen schnellen und kostengünstigen Zugang zum Recht garantieren
sowie die Gerichte entlasten.3Die in jüngster Zeit verstärkte Arbeit der Europäischen
Union an der Förderung sogenannter Alternative-Dispute-Resolution4-Verfahren
sowie die zunehmende Weiterentwicklung der Streitbeilegung im Internet durch
Online-Dispute-Resolution-Verfahren5 bestätigt die Aktualität der Auseinanderset-
zung mit alternativen Streitbeilegungsmechanismen. Die bestbekannten Beispiele
für ADR-Modelle sind neben der Mediation das Schiedsgerichts- und das Schlich-

1 Erwägungsgrund 1 der Richtlinie 2008/52/EG über bestimmte Aspekte der Mediation in
Zivil- und Handelssachen v. 21.05.2008, ABl. Nr. L 136 v. 24.05.2008, S. 3, im Folgenden als
EU-Mediationsrichtlinie bezeichnet.

2 Prütting, ZZP 124 (2011), S. 163.
3 Erwägungsgrund 5 der EU-Mediationsrichtlinie; Entwurf des Mediationsförderungsge-

setzes v. 01.04.2011, BT-Drs. 17/5335, S. 11, 35 a.E.; polnischer Gesetzesentwurf v. 22.05.
2015, Sejm-Druks Nr. 3432, S. 2, 16, 51 der Gesetzesbegründung; Kalisz/Zienkiewicz, Me-
diacja sądowa i pozasądowa, Warschau 2009, S. 28, 36;Mahnken/Nossek, in: Ostendorf/Kluth,
Internationale Wirtschaftsverträge, 2. Aufl. 2017, § 14 Rn. 41, 78; Pieckowski, Mediacje w
sprawach cywilnych, S. 14; Morek, Mediacja w sprawach cywilnych, S. 3; ders., in: Gmu-
rzyńska/Morek, Medjacje, 3. Aufl. 2018, S. 293; s. Sobolewski, PPH 2007, S. 34, der besagt,
dass mit der Mediation große Hoffnungen bzgl. der Entlastung der Gerichte bestehen.

4 Übersetzt: Alternative Konfliktlösungsverfahren, z.B. Hehn, in: Haft/Schlieffen, Hand-
buch Mediation, 3. Aufl. 2016, § 2 Rn. 37, s. dazu Richtlinie 2013/11/EU des Europäischen
Parlaments und Rates vom 21.05.2013 über die alternative Beilegung verbraucherrechtlicher
Streitigkeiten (sog. ADR-Richtlinie), ABl. Nr. L 165 v. 18.06.2013, S. 63.

5 Verordnung (EU) Nr. 524/2013 des Europäischen Parlaments und Rates vom 21.05.2013
über die Online-Beilegung verbraucherrechtlicher Streitigkeiten (sog. ODR-Verordnung), ABl.
Nr. L 165 v. 18.06.2013, S. 1.



tungsverfahren.6 Die Mediation ist die tragende Säule dieser Modelle und wird
zudem als ADR-Königin7 bezeichnet. In der Mediation erarbeiten die Parteien
selbstständig eine eigene, auf ihre Bedürfnisse zugeschnittene Lösung der Streit-
ursache, wobei der Mediator zwischen den Parteien als neutrale Person vermittelnd
tätig wird und sie durch geeignete Methoden bei der Lösungsfindung unterstützt.8

Während das Schiedsgericht gemäß seiner eigenen Verfahrensordnung9 einen
Schiedsspruch ähnlich der Entscheidung eines Zivilgerichts erlässt und dem
Schlichter während der Schlichtungssitzungen ebenfalls gewichtige Befugnisse
eingeräumt werden,10 finden in derMediation allein die Parteien einvernehmlich und
selbstbestimmt eine Lösung für den entstandenen Konflikt. Die Kommunikation
bleibt darüber hinaus „elastischer“11. Auf diese Weise wird den Parteien schneller
Zugang zum Recht zu gewährt, ohne das Risiko, Rechte zu verlieren.12 Auch erhält
der Mediator die Waffengleichheit der Parteien wie eine „Justitia ohne Schwert“13

und damit ohne richterliche Entscheidungsbefugnisse aufrecht. Durch diese Vorteile
gegenüber kontradiktorischen Verfahren erlebt die Mediation derzeit eine Wieder-
entdeckung in der deutschen und polnischen Jurisprudenz.14 Trotz der vielen Ein-
satzmöglichkeiten und der Flexibilität stößt die Mediation in Deutschland und Polen
an ihre rechtlichen und praktischen Grenzen.

In Polen existierte vor dem Erlass der EU-Mediationsrichtlinie eine gesetzliche
Regelung der Mediation in Zivil- und Handelssachen, sie wurde dennoch nicht im
gleichen Umfang wie in Deutschland praktiziert. Dagegen fand in Deutschland im
Rahmen diverser Pilotprojekte bereits eine gelebte Mediationspraxis ohne ein Me-
diationsgesetz statt. Daher kann dieMediation in Polen in der Zeit vor der erlassenen
EU-Mediationsrichtlinie als „Gesetz ohne Praxis“ bezeichnet werden, während die

6 Für Schiedsverfahren als ADR-Verfahren Budniak-Rogala, Charakter prawny zapisu na
sąd polubowny w postępowaniu cywilnym, Breslau 2015, S. 90; A.A. Mahnken/Nossek, in:
Ostendorf/Kluth, Internationale Wirtschaftsverträge, 2. Aufl. 2017, § 14 Rn. 16 a.E., die die
Schiedsgerichtsbarkeit nicht als ADR-Verfahren ansehen; zur unterschiedlichen Einordnung
von ADR-Verfahren in Polen Skibińska ADR 2016, Nr. 1, S. 71 ff.

7 Morek, in: Gmurzyńska/Morek, Medjacje, 3. Aufl. 2018, S. 27 a.E.
8 Mahnken/Nossek, in: Ostendorf/Kluth Internationale Wirtschaftsverträge, 2. Aufl. 2017,

§ 14 Rn. 14, 40; Skrzypczak, MoP 2004, S. 196 (198); Zieliński, Postępowanie cywilne, § 23,
S. 133.

9 Das Schiedsverfahren richtet sich nach §§ 1025 ff. der geltenden deutschen Zivilpro-
zessordnung (ZPO) sowie nach Art. 1154 ff. des geltenden polnischen Zivilverfahrensgesetz-
buchs (ZVGB).

10 Haaß, in: Haft/Schlieffen, Handbuch Mediation, 3. Aufl. 2016, § 7 Rn. 47.
11 Morek, Mediacja i arbitraż, Warschau 2006, Vorbem. Art. 1831 ZVGB Rn. 2.
12 Mahnken/Nossek, in: Ostendorf/Kluth Internationale Wirtschaftsverträge, 2. Aufl. 2017,

§ 14 Rn. 3: einfacher Weg zum vollstreckungsfähigen Titel.
13 Leutheusser-Schnarrenberger in der Pressemitteilung des Bundesministeriums der Justiz

v. 12.01.2011, abrufbar unter http://www.fernuni-hagen.de/ls_schlieffen/mediation/aktuelles.
shtml#akt_10, Stand: 06.11.2018.

14 Morek, Mediacja w sprawach cywilnych, S. 3; Herzog, S. 36 f.; Prütting, ZZP 124
(2011), S. 163.
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Mediation in Deutschland umgekehrt als „Praxis ohne Gesetz“ verstanden werden
kann.

Um den genannten Nutzen der Mediation zu ermöglichen, müssen die nationalen
Gesetzgeber die bereits bestehenden Systeme berücksichtigen und mit der EU-
Mediationsrichtlinie in Einklang bringen. Ob und inwieweit das diesbezügliche
Engagement der EU über zehn Jahre nach Erlass der Richtlinie in Deutschland und
Polen Erfolg gezeigt hat, gilt es zu untersuchen.

I. Der Ausgangspunkt der Untersuchung

Nach der Umsetzung der EU-Mediationsrichtlinie durch den deutschen Gesetz-
geber mit dem Mediationsförderungsgesetz vom 21.07.201215 verzeichnen die
ersten statistischen Auswertungen zur Bekanntheit sowie zur Anwendung der Me-
diation in der Praxis trotz der genannten Vorzüge der Mediation eine ernüchternd
magere Bilanz.16 Auch in Polen erfreut sich die Mediation nach der frühen Um-
setzung des Entwurfs der EU-Mediationsrichtlinie17 keiner besonderen Beliebtheit.18

Die Mediation ist somit in Deutschland und Polen noch nicht in der Mitte der Ge-
sellschaft angekommen. Während die Bereitschaft in Deutschland hoch ist, alter-
native Verfahren wie dieMediation auf außergerichtlichemWege zu erproben, bleibt
die Mediation in den meisten Streitigkeiten dennoch aus.19 Gmurzyńska führt hierzu
als Begründung auf, dass die deutsche Gerichtsbarkeit großes Vertrauen sowie eine
hohe Autorität bei den Bürgern genießt, sodass die Bürger aufgrund der hohen Ef-
fektivität und Professionalität der Gerichte den bereits bewährten Prozess neuen
alternativen Methoden vorziehen.20 Auf polnischer Seite wird angeführt, dass die
Bürger nicht genug Vertrauen haben, eine Mediation durchzuführen und mithin das

15 BGBl. I, S. 1577, zul. geändert durch Art. 135 der Verordnung v. 31.08.2015, BGBl. I,
S. 1474 (1496).

16 Statistik des Soldaninstituts aus dem Jahr 2015, kommentiert vonKilian/Hoffmann, ZKM
2015, S. 167 (178).

17 Vorschlag für eine Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates über bestimmte
Aspekte der Mediation in Zivil- und Handelssachen v. 22.10.2004 KOM (2004) 718 endg. –
COD 2004/0251.

18 Niedźwiedzka spricht über die Mediation in Polen als „Nischenthema mit hohem
Wachstumspotenzial“, in: Hopt/Steffek, Mediation 2008, S. 787 (803); das Wachstumspo-
tenzial belegen auch Statistiken zur gerichtsnahen Mediation in Zivilsachen und für voll-
streckbar erklärte Mediationsvergleiche im Zeitraum von 2006 bis 2017, herausgegeben durch
Informator Statystyczny Wymiaru Sprawiedliwości (Statistisches Amt des polnischen Justiz-
ministeriums), abrufbar unter https://isws.ms.gov.pl/pl/baza-statystyczna/opracowania-wielolet
nie/, Stand: 06.11.2018.

19 Mahnken/Nossek, in: Ostendorf/Kluth, InternationaleWirtschaftsverträge, 2. Aufl. 2017,
§ 14 Rn. 4 a.E.; Zenk S. 223, 177 Rn. 749; vgl. Kilian/Hoffmann, ZKM 2015, S. 167 (177).

20 Gmurzyńska, Mediacja w sprawach cywilnych w amerykańskim systemie prawnym,
Warschau 2007, S. 314.
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